
 
4. Sonntag der Osterzeit - Weltgebetstag um geistliche Berufe. (Johs 10. 1-10) 

 
Liebe Schwestern und Brüder, 
wir feiern heute den Sonntag des guten Hirten und somit den Weltgebetstag um geistliche Berufe. 
In vielen Pfarrgemeinden und Gemeinschaften ist heute der Mangel an geistlichen Berufen, also an 
Priestern und Ordensleuten, schmerzhaft spürbar. Diese Not der Kirche darf uns alle nicht gleich-
gültig lassen. Wir müssen den Auftrag Jesu ernst nehmen: "Bittet den Herrn der Ernte, dass er Ar-
beiter in seine Ernte sende!" 
 
Im Evangelium wird uns heute das Bild des guten Hirten vorgestellt. Jesus sagt, „Ich bin der gute 
Hirte, ich gebe mein Leben für meine Schafe“. Wir wollen über den Hirten und den angestellten 
Schäfer nachdenken, damit wir das Wort Gottes in uns wirken lassen. 
 
Ein guter Hirte 
Ein Hirte kennt jedes Schaf mit Namen und das Schaf hört seine Stimme und erkennt ihn. Er führt 
sie zu stillem Wasser, denn Schafe fürchten sich vor fließendem Wasser. Bevor der Hirte die Schafe 
ausführt, sucht er die Plätze, wo Futter für die Schafe wächst und Wasser vorhanden ist. Er kennt 
die Bedürfnisse seiner Schafe. Er gibt sein Leben für die Schafe, sie sind das größte Gut. 
 
Der angestellte Schäfer 
In Johannes 10.8 sagt Jesus: “Alle die vor mir kamen, sind Diebe und Räuber…”. Hier meint Jesus 
die falschen Propheten, die vor ihm kamen und die Israeliten irreführten. Sie kannten die Bedürf-
nisse des israelischen Volkes nicht. Die falschen Propheten führten die Israeliten so verkehrt, dass 
sie von den sie umgebenden Königen versklavt wurden. Die falschen Propheten akzeptierten die 
Autorität der Könige und führten das Volk nach den Anweisungen dieser Könige und nicht nach 
dem Willen Gottes. 
  
Hirtenstab  
Mich fasziniert die Figur des guten Hirten. Warum hält der Hirte einen Stab in seiner Hand? Mit 
dem Stab soll er niemals die Schafe verletzen, sondern gegen wilde Tiere verteidigen. Mit dem ge-
bogenen Stab kann er ein Schaf befreien, wenn es sich in einem Busch verfangen hat. Wenn Jesus 
sagt, ich bin der gute Hirt, sollen wir in einer zweiten Dimension beachten, ihn so zu akzeptieren, 
wie der König David akzeptierte in Psalm. 23, als er sagte, der Herr ist mein Hirte. Wenn Jesus 
Christus mein Hirte ist, dann muss ich akzeptieren, dass ich ein Schaf in Gottes Hand bin. Wenn wir 
zugeben, dass wir einen Hirten brauchen, entdecken wir die Wahrheit in dem, was König David 
sagt, “Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen. Amen.                        
 
Pater Paul 
 
 

Die Kollekte nach dem Südhöhenkonzert hat die fabelhafte Summe von 1089,35 Euro zuguns-
ten des Christlichen Hospizes am Dönberg ergeben! Allen Spenderinnen und Spendern dan-
ken wir herzlich! 
 
St. Christophorus 
Am Montag kommen die Erstkommunionkinder um 9.30 Uhr zum Dankgottesdienst in der Kirche 
zusammen. 
 



Am Donnerstag treffen sich alle Kinder im Alter zwischen 9 und 12 Jahren, die Lust haben auf 
Spiele, Kreatives und Religiöses, um 16 Uhr zum Kindertreff im Gemeinderaum. Um 19.30 Uhr 
sind alle Erwachsenen zum Spieleabend „spielen und klönen“ im Gemeinderaum eingeladen. 
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Am kommenden Freitag sind Sie um 18 Uhr zum Friedensgebet in der Lichtenplatzer Kapelle ein-
geladen. 
 

Am nächsten Samstag feiern wir um 17.30 Uhr die Eucharistie zum Sonntag für die Pfarreienge-
meinschaft in unserer Kirche. 
 

Am nächsten Sonntag feiern wir um 9.30 Uhr die Eucharistie und wollen im Anschluss daran einan-
der beim Gemeindetreff begegnen – Herzliche Einladung! 
 
St. Joseph 
Die Eucharistiefeiern am Sonntag um 11 Uhr in St. Joseph können im Internet mitgehört werden. 
Wählen Sie dazu eine der folgenden Adressen, die Sie auch auf der Internetseite der Gemeinde fin-
den: http://stjoseph.dd-dns.de:8000/live.ts oder http://stjoseph.dd-dns.de/. Einige Minuten vor Be-
ginn des Gottesdienstes werden die Lied-Nummern angesagt. 
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Freitag probt aCHORd um 18 Uhr im Gemeindezentrum. 
 

Am Dienstag ist das Pfarrbüro vormittags nur von 10 – 11 Uhr geöffnet, am Nachmittag zu 
den bekannten Zeiten. 
 

Donnerstag findet um 19 Uhr in der Unterkirche die nächste Gebetszeit statt. 

Aus der Gemeinde verstarben Frau Marianne Heuer im Alter von 97 Jahren, Herr Bernhard Görlich 
im Alter von 68 Jahren, Herr Herbert Görlich im Alter von 65 Jahren sowie Herr Erwin Heis im Al-
ter von 72 Jahren. 
 
Hl. Ewalde 
In der kommenden Woche laden wir wieder wie gewohnt am Mittwoch um 11.30 Uhr zur  
Hl. Messe zur Marktzeit ein und am Freitag um 18.00 Uhr zur „Auszeit – Atem holen für den 
Frieden“.  

Am Samstag, 06. Mai, treffen sich die Kommunionkinder um 11.30 Uhr zur letzten Gruppen-
stunde vor der Erstkommunionfeier. 

Am Sonntag, 07. Mai, feiern wir um 09.30 Uhr wieder Familienmesse, mitgestaltet vom Chor 
InTakt. 

"Maria-Bilder“ 
Der Mai kommt, der der katholischen Kirche als Monat der Maria gilt. Das ist eine gute Gelegen-
heit, sich mit dieser Frau, die wir mit Mutter Gottes ansprechen, neu auseinanderzusetzen. Wer war 
Maria? Wer ist sie für uns, welche Rolle spielt sie für die Kirche und für unseren Glauben?  
Dazu wollen wir im Mai eine Ausstellung mit Maria-Bildern in der Kirche gestalten. Sie sind herz-
lich eingeladen, sich daran zu beteiligen. 
 
Entweder, indem Sie an der Aktion der Kunstgruppe teilnehmen. Wir treffen uns am 1. Mai um 
11.00 Uhr im Pfarrzentrum, um uns zunächst im Gespräch und dann auch künstlerisch mit Maria, 
der Mutter des Jesus von Nazareth, auseinandersetzen. Die so entstandenen Werke werden anschlie-
ßend in der Kirche ausgestellt. 
 

http://stjoseph.dd-dns.de/


Oder, indem Sie einfach im Laufe des Monats etwas mit in die Kirche bringen, dass Sie zu dem 
Thema berührt. Das muss kein von Ihnen gemaltes Bild sein, es kann auch ein Foto sein, eine Col-
lage, ein Text oder auch eine Figur. Wir sind gespannt, welche Sichten auf Maria sich uns erschlie-
ßen werden. 
 

 

St. Hedwig 
Herzliche Einladung zu Lobpreis und Anbetung und Rosenkranzgebet donnerstags um  
17 Uhr in St. Hedwig. 
 
Im Mai starten wir wieder mit dem Biergarten am Glockenturm! Jeden Mittwoch zwischen 18 
und 20 Uhr gibt es zur Bratwurst im Brötchen kalte Getränke und nette Begegnungen. Dazu freuen 
wir uns über aktive Unterstützung aus der Gemeinde. Wer kann einen Dienst beim Auf- und Abbau, 
am Grill oder am Zapfhahn im Mai oder Juni übernehmen? Bitte im Atrium in die Liste eintragen. 
Herzliche Einladung zum ersten Anstich am Mittwoch, dem 3. Mai! 
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